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Englands Morl
Die Aussprache zur Thronrede im englischen Unterhaus

ist durch die Ausführungen Locker Lampsons , Cham¬ber l a i n s und des jetzigen Außenministers Henderson
zu einem Ereignis geworden. Es wurden Erklärungen ge¬
macht , die für die kommenden Regierungsverhandlungenüber den Toungplan bindend sein werden. DasenglischeWort ist durch sie feierlich verpflichtet wor¬den . Wenn auf der bevorstehenden Konferenz von franzö¬
sischer Seite wieder Quertreibereien versucht werden sollten— wie sie die Pariser Presse gegenwärtig schon auf höheren
Befehl in Szene setzt — wird es nötig sein, an die Unter¬
hausreden Chamberlains und Hendersons vom 6 . Juli zuerinnern . Offenbar nach vorheriger Besprechung mit Hen-
derson hat der Wortführer der konservativen Opposition imneuen Unterhaus , Chamberlain — der nicht gerade der
gute Geist der vorigen Regierung genannt werden kann - -
unter starkem Beifall des ganzen Hauses festgestellt : es seider allgemeine englische Wunsch , „das Rheinland in seiner
Gesamtheit so bald wie möglich von allen englischen, franzö¬
sischen und belgischen Truppen geräumt zu sehen"

. Und er
fügte hinzu, daß dieser Wunsch keine Parteifrage sei,sondern „ eine Forderung des ganzen engli¬
sch e n V o l k s ".

Von britischer Seite ist wohl keine so schwerwiegende Er¬
klärung mehr abgegeben worden, seit vor Anfang des
Kriegs der damalige britische Außenminister Grey heuch¬
lerisch nach einem Kriegsgrund fahndete, mit dem er die
britische Kriegserklärung dem Mann in der Straße ver¬
ständlich zu machen hoffte ; Grey fand diesen Grund endlichin der „Verletzung der belgischen Neutralität durch Deutsch¬land" — der Neutralität, die von Belgien selbst , sowie vonEngland und Frankreich schon seit zehn Jahren „ verletzt "worden war Grey machte Belgien zur „Forderung " desganzen britischen Volks , und der Mann In der Straße ver-
Anlaß

^ Verpfandung des englischen Worts aus diesem
Nimmt man nun hinzu daß ^ ^ ^ ^ n , der Nach-

folger Chamberlains im Amt, es als „nickt im Interessedes europäischen Friedens " liegend erklärte, daß die Rhein-
landräumung „stufen - und staffelweise " unternommenwerde, so lesen wir Deutsche daraus eine ebenso festeBindung , wie sie Stresemann auf sich nahm, als erin seiner letzten Reichstagsrede verkündete: ohne Rhein¬landräumung und Erledigung der Saar¬
angelegenheit keine Annahme des Young -
schenPlans . Das ist wichtig , zu wissen und festzustellen ,weil in Frankreich offenbar Verschleppungsabsichten für den
Beginn der Regierungsverhandlungen bestehen . Man möchtedort offensichtlich so lange warten , bis die Annahme des
Youngschen Plans brennend wird. Der Stichtag für ihn istja der 1 . September . Wird bis dahin die Zusage der Rhein¬landräumung nicht erreicht , so könnte man durchzusetzenversuchen , daß der Plan zwar angenommen wird , die
Rheinlandraumung aber als „Rückwirkung " zu erwartenbleibt. Was etwas ganz anderes bedeutet , als wenn vor¬her beschlossen wird : gleichzeitig mit der Annahme beginntdie Räumung. Gegen diese Verschleppungsversuche gilt es ,sich zu wehren, und das Wort Englands soll uns dabei einewirksame Hilfe seinl

Noch ein Wort zur Saarfrage , deren Erledigung
.'Llguidierung des Kriegs" gehört, auch wenn

^ Buchstabe des Versailler Vertrags ihr heute noch ent-
gegensteht. Regelt man die Reparation , so muß auch dieseReparationskonferenz verschwinden . Ist inFrankreich ernstlich der Wille vorhanden , ein neues "geit-a ler hercmfzufühten , wie Herr Briand es ankün

'
diak so darfman sich an den Paragraphen nicht stoßen , di« eist

'
in sechsJahren eine Regelung vorsehen. Die Volksabstimwuna dievorgesehen ist , kann ebensogut 1929 wie 193S geschehen m

Deutschland fürchtet man sie nicht . Der Grundsatz desBoungschen Plans , der allein ihn uns annehmbarmachen könnte, ist der , daß D e ut s ch l a n d e r l ö st w e r-den soll von allen Kontrollen wirtschaftlicherund politischer Art. Auch Briand hat ja gesagt , die Ver¬
tragstreue Deutschlands stehe außer Zweifel . Also kann
auch ein Weg gefunden werden , wenn man ihn ehrlich
sucht, der das Saargebiet erlöst . Das „Zeitalter Briands" ,das neue , vor wenigen Tagen verkündete , das angeblichden Clemenceauschen Geist der Rache und der Vernichtung
ersticken soll , hat keinen Sinn , wenn es nicht beginnt mit der
Befreiung des Rheinlands und der Saar "

M deutsche kimdnnrlschasl
zum youug-VIau

. Die im Reichsaus
kmigten landwirtscha
Vorschlägen der Pari

chuß der deutschen Landwirtschaft «er¬
tlichen Spitzenverbände haben zu den
er SachverständigenkonferenzfolgendeStellung eingenommen :

In dem Bericht der Pariser SachverWndigenkonserenz

lazesspiegel
Nach dem Ausweis des Reichsfinanzministeriums für die

Monate April und Mai 1929 beläuft sich der Fehlbetrag im
Reichshaushalt auf 975,3 Millionen RM . , wovon allerdings
aus dem vorigen Rechnungsjahr 1058,9 Milk, übernommen
wurden . An sich haben die beiden Monate Mehreinnahmen
von 83 .6 Mill . erbracht . Der Gesämkfehlbekrag wird gedeckt
durch 332 Mill . Reichsschahwechsel, 577 Mill . unverzinsliche
Schahanweisungen , 25? Mill . kurzfristige Darlehen und Vor¬
auszahlungen der Reichsbahn auf die Vorzugsaktiendivi¬
dende und der Reichspost auf den Ueberschuß für 1928.

*
In einer Mitgliederversammlung des Vereins zur Wah¬

rung der gemeinsamen wirtschaftlichen Interessen im Rhein¬
land und Westfalen in Düsseldorf, der -u. a . auch alle
bedeutenderen Industriellen anwohnken, wurde unter all-
seitiger Zustimmung zum Ausdruck gebracht, daß das deutsche
Volk mit der im Poung -Plan vorgesehenen Festlegung des
Tributs auf weitere 59 Iahre sich nicht abfinden könne. Die
Ausländer werden bald einen großen Teil der deutschen In¬
dustrie beherrschen. Unter großem Beifall erklärte Geheim¬
rat Prof . Dr . Weber -München . Deutschland habe bereits
50 Milliarden Tribut bezahlt. Ls wird zwar feine Wäh¬
rung halten können, aber es wird durch hohen Zinsfuß und
fortschreitenden Kapitalschwund dem Untergang enkgegen-
gekrieben. Der Poung -Plan fei eine Unmöglichkeit.

Der König von Italien empfing am Monkaa mittag in
feierlicher Audienz den ersten pästlichen Nuntius , Borgongini -
Duca , der »hm sein Beglaubigungsschreiben überreichte.

»
In allen Kirchen des britischen Königreichs wurden am

Sonntag Dankgottesdienste für dis Genesung des Königs
Georg äbgehalken. *

Der »Daily Telegraph " meldet, die britische Regierung
der Arbeiterpartei stimme mit Frankreich darin überein, daß
es nicht zweckmäßig fei , aus der kommenden Regierungskon¬
ferenz für den Boungplan auch die Saarsrage zu behan¬
deln. — Es scheint, daß man die so vertrauenerweckenden
Unlerhausreden der neuen Männer in England denn doch
mit Vorsicht genießen muß. ,

In Rumänien sind etwa 200 aktive und Reserveoffiziere ,
darunter einige Generale , wegen eines geplanten Staats¬
streichs gegen die Regierung Maniu verhaftet worden .

vom 7 . rinnt 1!E tzno den velemglen Regierungen Vor¬
schläge für eine vollständige und endgültige Regelung des
Reparationsproblems unterbreitet worden . Ohne zu . der
grundsätzlichen Frage der Reparationsforderungen über¬
haupt Stellung zu nehmen, hält der Reichsausschußder deut¬
schen Landwirtschaft an dem Grundsätze fest, daß Repara¬
tionszahlungen nur im Rahmen der Leistungsfähig -
keit der deutschen Wirtschaft möglich sind.

Die im Reichsausschuß der deukschen Landwirtschaft ver¬
einigten Spihenverbände halten sich für verpflichtet, ihrer
lleberzeugung Ausdruck zu geben , daß die im Zoung -Plander deukschen Wirtschaft zugemuketen Leistungen , für deren
Bemessung nicht die wirtschaftliche Prüfung der Leistungs¬
fähigkeit Deutschlands , sondern politische Gesichtspunkte aus¬
schlaggebend gewesen sind , und zu denen noch die ständig
steigende Verzinsung der von Deutschland aufgenommenen
Anleihen hinzukommt, über die Leistungsfähigkeit der deut¬
schen Wirtschaft weit hinausgehen .

Die Landwirtschaft ist unter der Herrschaft des Dawes -
plans in eine immer drückender werdende unproduk¬tive Neuverschuldung hinabgeglitten , deren Höhe sich mitdem Betrag der an die ausländischen Gläubiger Deutsch¬lands abgeführten Zahlungen ungefähr deckt. Sie ist infolge¬dessen schon über die Grenze ihrer Leistungs -
fahigkeit hinaus belastet und unter den gegen-
, ,»^ -Ä^ i. Br°duktionsbedingungen nicht imstande, weiterhindare und mittelbare Reparationslasten , insbeson-
tragem

* "' Eitere Eingriffe in die Wirtschaft, zu

lei dab -? n ?« ? er deutschen Landwirtschaft erwar-
brer Enfsckeibnnn ^ ? bungdab sie diesen Tatsachen beiihrer Entscheidung über den Bericht der Pariser Sachver-standigenkonferenz und insbesondere auch bei den diplo¬matischen Verhandlungen Rechnung tragen und ke/ne

^ " Ä ^ ch ^tlngen und Regelungen annehmen wird ,die nicht der Leistungsfähigkeit der deutschen Wirtschaft und
entsprechen

^ " der deutschen Landwirtschaft

kirne kaHMlen
Das Neichsmimstergesetz

Berlin , 8 . Juli . Die Zeitschrift „ Der Beamtenhund " ver¬öffentlicht den Gesetzentwurf über die neue Regelung der

beamtenrechtlichen Stellung der Reichsminister. Da ach dür¬
fen im Amt befindliche Reichsminister keinem Vorstand, Ver¬
waltungsrat oder Aufsichtsrat eines auf Erwerb gerichteten
Unternehmens angehören oder eine Nebenbeschäftigung, mit
der eine Vergütung verbunden ist , berufsmäßig ausüben .Sie dürfen gegen Entgelt weder als Schiedsrichter tätig sein
noch außergerichtliche Gutachten abgsben. Gerichtlich dürfen
sie nur mit Genehmigung der Reichsregierung vernommen
werden über Umstände , auf die sich ihre Pflicht der Amts¬
verschwiegenheit bezieht.

Die wichtigste Bestimmung ist , daß ausscheidende
Reichs mini st ervondemZeitpunkta b , wodas
Ministergehalt aufhört , mindestens für ein
Jahr und höchstens für fünf Jahre soge¬
nannte Uebergangsge halte beziehen , die für
die ersten drei Monate das volle Ministergehalt , für die spätere
Zeit die Hälfte desselben ausmachen. Stirbt ein Reichsmini¬
ster , so stehen seinen Hinterbliebenen für drei Monate das
volle Ministergehalt , für die fernere Zeit die Hinterbliebe¬
nenbezüge zu . Das Gesetz soll keine rückwirkende Kraft haben.

Von der Länderkonferenz
Berlin, 8 . Juli . Die zusammengekrekene Länderkonfe-

renz hak zwei Ausschüsse eingesetzt, den finanzpolitischen
Ausschuß und den Verfassungsausschuß. Der erstere be¬
reitet den neuen Finanzausgleich vor . Der zweite
hat seinerseits zwei Unterausschüsse gebildet , einmal den für
die Neugliederung des Reichs und ferner den für
Organis-ationsfragen und Beseitigung des „Dualis¬
mus " zwischen dem Reich und Preußen . Der
zweite Ausschuß hat zwei Berichte in Auftrag gegeben ,
einen über die Organisationsfragen , einen anderen über die
Zuständigkeiksfragen. den ersteren unter Brecht , den
zweiten unter Reichsminister a . D . Koch. Die Abstim¬
mung über den ersten Bericht soll im September vo : genom¬men werden. Wenn die Unterausschüsse dann i ; re Ar¬
beiten abgeschlossen haben, muß der gesamte Vers issungs -
ausschuh der Länder zusammentreten und der Länd^rkonfe-
renz berichten . Die Länderkonferenz hat dann an §ie
Rejchsregierung zu berichten .

Zugeständnisse an Polen
Berlin , 8 . Juli. Obgleich zurzeit der Reichskanzler, der

Außenminister und andere Mitglieder des Reichskabinekts
in Urlaub abwesend sind, sind heule die in Berlin verblie¬
benen Reichsminister zu einer Beratung über die Han¬
delsvertragsverhandlungen mit Polen , die
wegen der Hartnäckigkeit Polens noch immer nicht vor¬
wärts gekommen sind , zusammengekreken . Wie verlautet,
soll der bisherige Verhandlungsführer Reichsminister a . D.Hermes abberufen und durch Ministerialdirektor Ernst
vom Reichsfinanzministerium erseht werden.

In der Presse wird teilweise der Befürchtung Ausdruck
gegeben, daß wieder die landwirtschaftlichen Interessen, die
von Hermes verteidigt worden seien , preisgegeben werden
sollten . Dies wäre um so weniger nötig, als Polen durch
seine eigene wirtschaftliche Lage gezwungen wäre , bei den
Handelsverkragsverhandlungen seine übertriebenen Forde¬
rungen zu ermäßigen.

Lin erstes Nachgeben des preußischen
Ministerpräsidenten

Zu den Ergebnissen der Beratungen über die Kirchenver -
kräge im Haupkausschsß des preußischen Landtags wird uns
aus evangelischen Kreisen geschrieben .

Die Annahme des demokratischen Enkschließungsankrags
auf unverzügliche Einleitung von Verhandlungen mit den
evangelischen Kirchen über paritätische Verträge , deren In¬
halt umschrieben wird, im Hauptausschuß des preußischen
Landtags bedeutet zunächst, daß sich der Anspruch der evan¬
gelischen Kirche auf paritätische gleichwertige Verträge von
einer Mehrheit des Ausschusses und vor allem von der
Staatsregierung selbst, die sich zu dem Antrag in einer förm¬
lichen Erklärung bekannte , durchgeseht hat . Es ist bekannt,
welche starken Widerstände in den Kreisen der Skaatsregie -
rung , insbesondere beim Ministerpräsidenten Braun , gegen¬über der Forderung bestanden , im Fall des Zustandekom¬
mens des Konkordats auch die Beziehungen zur evangelischen
Kirche im Wege des Vertrags, nicht einseitiger Staaksgesetze ,
zu ordnen. Dieser Widerstand ist überwunden. Vertrags¬
fähigkeit und Recht der evangelischen Kirche auf eine ver¬
tragliche Sicherstellung nach den Grundsätzen der Parität ist
in bindender Form anerkannt . Dagegen ist irgendeine Siche -
rung für einen raschen , befriedigenden Abschluß der einzu -
leikenden Verhandlungen leider nicht gegeben . Es hat in
der evangelischen Oeffentlichkeit starkes Befremden hervor¬
gerufen , daß alle Anträge , die eine zeitliche Verknüpfung der
Verträge mit der katholischen und mit der evangelischen
Kirche erstreben — wenn auch nur in der Form ei er (be¬
fristeten) Gleichzeitigkeit des Inkrafttretens — avgelehntwurden . Damit hat die Ausschußmehrheik dem evan . ZischenVolksteU die von ihm einmütig geforderte Garant e einer
zeitlichen Bindung für die Erfüllung seiiM PaxiL!. sfor-x« -

r '



düng verweigert . Und die Parikäkskrisis ist mit den Ergeb -

rifsen der Ausschußberalimgen leider nicht gelöst. Man
muß erwarten , daß die bevorstehenden Plenarberakungen
zeniihk werden , um diese bedenkliche Lücke auszufüllen und
) er evangelischen Kirche diejenigen wirklichen Sicherungen zu
zeben, die ihr von den verschiedensten Parteien zugesagt sind.

. 1
4 !

Das Ergebnis der Berliner Studentenwahlen
Berlin , 8 . Juli . Bei den Wahlen zur Studentenvertre¬

tung an der Universität Berlin fielen Stimmen auf die
Deutsche Finkenschaft 1101 ( 1927 1291) , Nationaler Berliner
Waffenring 2712 (2275), Nationalsozialistischer Studenten¬
bund 1377 (749) , Deutsche Gruppe 761 (617) , Fraktion der
Studentinnen 471 (—X Ring nationaler Studentinnen 232
(—), Studentische Mittelgruppe 447 (— ) .

Das Wahlergebnis bedeutet einen Protest der Berliner
Studentenschaft gegen den preußischen Kultusminister
Becker , der die akademischen Kundgebungen gegen die
Kriegsschuldlüge am 28 . Juni verboten hatte . Als die Stu¬
dentenschaft trotzdem einen Aufzug machte , war sie von der
Schupo mit Gummiknüppeln auseinander getrieben worden .

Rektor und Senat der Universität Kiel haben in einem
Schreiben an den Minister Becker Einspruch dagegen er¬
hoben , daß von dem Minister die von den deutschen Uni¬
versitäten geplanten Kundgebungen gegen die
Krie " lchuldlüge , sowie von der preußisch "- Regie¬
rung Kundgebungen der Beamten verboten worden sind.
Das Verbot sei eine Verletzung der verfassungsmäßigen
Rechte der Staatsbürger .

Empfang beim Reichspräsidenten D
Berlin , 8 . Juli . Der Herr Reichspräsident empfing heute

den Präsidenten der Bereinigten lutherischen Kirche in
Amerika , Reverend Dr . F . H . Kn übel , der von dem
hiesigen amerikanischen Botschafter begleitet war .

Ernste Lage in Lodz
Marschau , 8 . Juli . Das Blatt „ Rozwoj " berichtet , die

'

Lage in Lodz , der bedeutendsten Industriestadt Polens , sei
verzweifelt . 75 v . H . der Arbeiter seien seit längerer Zeit
nur 2 bis 4 Tage in der Woche beschäftigt und verdienen
meist zusammen mit einer zahlreichen Familie 8 bis 20
Zloty (3 .76—9 .40 Mark ) in der Woche. Die Zahl der völlig
Arbeitslosen wachse von Tag zu Tag . Die größte Webwaren¬
fabrik in Lodz , Schreiber und Roman , arbeite kaum zwei
Tage in der Woche, obwohl schon 3000 Arbeiter entlassen
seien . Bei den verzweifelten Arbeitermassen finden die kom
munistischen Werbungen fruchtbaren Boden .

Der spanische Verfassungsenlwurf
Madrid , 8 . Juli . Primo de Rivera hat der National¬

versammlung seinen Entwurf über die neue Verfassung , der
auf die Zurück drängung des Parteiwesens
und aus Stärkung der ausführenden Gewalt
abzielt , vorgelegk . Danach sollen die Frauen das aktive und
passive Wahlrecht erhalten . Statt des bisherigen Senats
soll ein Thronrat geschaffen werden , der aus gewählten ,
ernannten und eigenrechtlichen Mitgliedern besteht . Der
Landtag wird zur Hälfte gewählt (auf 100000 Ein¬
wohner ein Abgeordneter ) : 30 Abgeordnete sind vom König
zu ernennen , die übrigen werden den Berufsständen ent¬
nommen . Der Landtag kann den Ministern weder eine
Vertrauens - noch eine Mißtrauenserklärung erteilen . Die
Thronerbfolge wird genau geregelt und die katholische
Religion zur Staatsreligion erklärt . Primo de Rivera
erklärte , zur Durchführung der neuen Verfassung müsse die
Diktatur noch anderthalb Jahre bestehen bleiben .

Mrlleinberg
Stuttgart , 8 Juli .

Der neue Geistliche an der Gedächtniskirche . Die er¬
ledigte Stadtpfarrstelle an der Gedächtniskirche in Stuttgart
wurde dem zweiten Stadtpfarrer an der Nikolaikirche in
Heilbronn , Erwin Jhler , geb . 1890 in Lauffen , über¬
tragen .

Jubiläumsfeier für Chefredakteur Reiß . Am Samstag ,
6 . Juli , fand im Speisesaal des Bahnhofturms eine Feier
zu Ehren von Joseph Reiß , Chefredakteur an der „Jpf -
und Jagstzeitung "

, statt , der am 1 . Juli vor 25 Jahren in
den Dienst des Blattes getreten war .

Stuttgart , 8 . Juli . Lage des Arbeiks Markts in
Z ü d w e st d e u t s ch l a n d . In der Berichtszeik vom 27 . Juni
ns 3 . Juli hak der Arbeiksmarkt , insbesondere in den wärt -
iembergischen Bezirken , eine deutliche Neigung zur Ab¬
schwächung gezeigt . Dis Entlastung , welche die Arbeitslosen¬
versicherung in den badischen Bezirken nochmals erfahren
hak , ist zu einem erheblichen Teil auf die Aussteuerungen in¬
folge Erschöpfung des gesetzlichen Unterstühungsanspruchs
zurückznführen . Der Stand der Hauptunterstühungsempsän -
ger am 3 . Juli war folgender : In der versicherungsmäßigen
Arbeitslosen - Unterstützung 33014 Personen
(22 663 Männer , 10 351 Frauen ) , in der Krisenunker -
stützung 9811 Personen (7573 Männer , 2238 Frauen ) .
Die Gesamtzahl der Unterstützten fiel um 1931 oder 4,3 o . H.
von 44 756 Personen (31 366 Männer , 13 390 Frauen ) auf
42 825 Personen (30 236 Männer , 12 589 Frauen ) . Davon
kamen auf Württemberg 11324 gegen 11146 und auf Ba¬
den 31 501 gegen 33 61E

Im Gesanstbezirk des Landesarbeiksamts Südwestdeutsch¬
land kamen am 3 . Juli 1929 auf 1000 Einwohner 8,5 Haupk -
unkerstühungsempfänger gegen 11,6 am 15 . Mai . 16,0 am
17 . April und 31,9 am 6 . ^Uärz .

Die gute Beschäftigung des Baugewerbes , insbesondere
des Tiefbaugewerbes , bot dem Arbeitsmarkt eine Stühe .

Fernbeben . In der Nacht zum Montag wurde von
Hohenheim ein starkes Beben in 9300 Kilometer Entfernung
(Japan oder Mittelamerika ) verzeichnet .

Die Eröffnung des » Deutschen Lufkfahrkmuseums in
Stuttgart ", das heute gegründet wurde , wird nach Abschluß
der Vorbereitungen voraussichtlich im nächsten Frühjahr
erfolgen können .

Serenaden -Abend . Der zweite Mozark - Serenadenabend
findet am Mittwoch , den 10. Juli , wieder im festlich beleuch¬
teten Hof des Alten Schlosses statt .

Untersagung der Tätigkeit eines Rechksagenken . Dem
Rechtsagenten Karl Zehner ist durch rechtskräftigen Be¬
scheid des Bezirksrats Stuttgart die gewerbsmäßige Besor¬
gung fremder Rechtsangelegenheiten , sowie das Geschäft
eines gewerbsmäßigen Vermittlungsagenten für Jmmobi -
lienverträge und Darlehen untersagt worden .

3 Selbstmorde . Am Samstag abend verübte ein 44 I . a.
Architekt in der Nähe des Bahnwarthauses 7 , im Gewand
Falkert , dadurch Selbstmord , daß er sich von einer Leerloko -
mokive der Gäubahn überfahren ließ . — Heute morgen be¬
ging ein 61 I . a . Mann in seiner Wohnung in der Mühl¬
bergstraße in Feuerbach Selbstmord durch Gasvergiftung . —
In einem Gartenhaus im Gewand Gaizen auf Markung
Feuerbach wurde ein 52 I . a . Lagerist erhängt aufgefunden .
Auch in diesem Fall liegt Selbstmord vor .

Cannstatt , 8 . Juli . Die Baugrube bei der König -
Karls - Brücke ersoffen . Die Baugrube ober - und
unterhalb der König - Karls - Brücke ist laut „Cannstatter Zei¬
tung " am Samstag wieder einmal ersoffen , und zwar dies¬
mal so gründlich , daß der Wasserspiegel in ihr so hoch steht
wie der des Neckars .

Hedelsingen , 8 . Juli . Einbruch . In der Nacht auf
Freitag wurde die Kantine des Sport - und Turnvereins
Jahn Hedelsingen auf dem Spielplatz im Stsinprügel von
Einbrechern heimgesucht . Nachdem diese durch das Dach in
das Innere der Kantine gedrungen waren , haben die Ein¬
brecher sich an den vorhandenen Lebensmitteln gütlich getan .
Gestohlen wurden größere Mengen Zigaretten , Schokolade ,
Wurst , Bier und anderes .

Aus dem Lande

Eltingen , OA . Leonberg , 8. Juli . Brand . Gestern abend
brannte der Schuppen des Paul Eppler , in dem eine Hüh¬
nerzucht betrieben wurde , ab . Wie das Feuer entstand , ist
noch nicht ganz aufgeklärt . Der Eltinger Feuerwehr gelang
es , das Feuer auf seinen Herd zu beschränken . Eine größere
Zahl junger Hühner ist verbrannt .

Benningen , OA . Ludwigsburg , 8 . Juli . Ertrunken .
Beim Baden im Neckar ist eine 36 Jahre alte Lehrerin
von Gronau namens Messerschmidt ertrunken . Die Leiche
wurde am Wehr des Kraftwerks in Beihingen geländet .

Lauffen a . 7k. . 8 . Juli . Schulbau . Dem Vernehmen
nach betragen die Umbaukosten für das von der Stadt¬
gemeinde um 38 000 Mark erworbene Muglersche Haus
26 000 Mark . In dem Gebäude soll eine Kinderjchule , die
Gewerbeschule , die Nebenstelle des Arbeitsamts Heilbronn
und eine Wohnung untergebracht werden .

Allmersbach OA . Backnang , 8 . Juli . O r t s v o r st e h e r -
wahl . Bei der gestrigen Ortsvorsteherwahl wurde der seit¬

herige fachmännische Schultheiß Keller Mit großer Mehr¬
heit wiedergewählt .

Ditzingen OA . Leonberg , 8 . Juli . Schwerer Mo -
torradunfall . Gestern nachmittag kam ein Motorrad¬
fahrer mit Beiwagen aus Münster , in dem seine Braut
saß , von Weilimdorf her . An der Kurve bei der Brücke
fuhr ihm ein entgegenkommender Motorradfahrer in die
Seite . Der Fahrer aus Münster stürzte , das Rad mit dem
Beiwagen überschlug sich . Während der Fahrer selbst mit
leichteren Verletzungen davonkam , erlitt seine Braut einen
schweren Schädelbruch und mußte bewußtlos ins Feuer¬
bacher Krankenhaus gebracht werden . Der andere Fahrer ,
der den Unfall herbeisührte , entkam unerkannt .

Hönau , OA . Reutlingen . 8 . Juli . Ein achtzig -
jähriger Albvereinler . In Honau konnte Joh .
Ziegler zur Olgahöhle seinen 80jährigen Geburtstag
feiern . Zur Ehrung dieses ältesten , verdienstvollen Mit¬
glieds des Albvereins veranstaltete der Lichtensteingau eine
kleine gesellschaftliche Feier in der Wirtschaft zur „Olga¬
höhle" .

Tübingen , 8 . Juli . Vom Auto gekötek . Gestern
abend wurde ein 30—35 Jahre alter Mann von einem
Lastwagen angefahren und schwer verletzt . Der Verletzte
wurde sofort in die Chirurgische Klinik verbracht , wo er
starb .

Freudenstadk , 8 . Juli . Landesversammlung des
Vereins württ . Körperschaftsbeamter . Am
Samstag fand die Landesversammlung der Körperschafks -
beamken statt , die Oberbürgermeister Schwarz - Aalen als
Vorsitzender eröffneke. Im Mittelpunkt der Verhandlungen
standen die Vorträge von Schultheiß Rath - Lustnau über
« Die Gemeindeordnung "

, von Landrak Richter - Eßlingen
über «Die Reform der Bezirksordnung '

, von Skadkschultheiß
Dr . B l a i ch e r - Freudenstadt über „Freudenstadt einst und
jetzt

"
. Nach der Wahl von drei Ausschußmikgliedern aus

dem Schwarzwaldkreis (Wiederwahl der bisherigen Mit¬
glieder ) wurde Schwab . Hall als nächster Tagungsort
bestimm !.

8 0 . Geburtstag . Heute feierte Altschultheiß Bern¬
hard Schneider in Heselbach , seinen 80 . Geburtstag .
Trotz seines hohen Alters ist er noch unermüdlich tätig ,
rüstig und erfreut sich bester Gesundheit . Schneider war
vom Jahr 1892 bis zum Jahr 1920 Ortsvorsteher der Ge¬
meinde Heselbach.

Neuenbürg . 8 . Juli . K i r ch e i n w e i h u n g . Die Weihe
der neuen katholischen Kirche wurde am Sonntag von Bischof
Dr . Sproll vorgenommen , der auch die Festpredigt hielt .
Bei der sich anschließenden Gemeindefeier sprach Stadtpfar¬
rer Vogel herzliche Begrüßungsworte , wobei er mittsilte ,
daß der Voranschlag von 80—90 000 Mark beim Kirchenbau
nicht überschritten worden ist. 21000 Mark sind von der
Gemeinde selbst aufgebracht worden . Der evangelische
Stadtpfarrer , Dr . Megerlin , überbrachte Glückwünsche
seiner Gemeinde und sprach von der Freundschaft zwischen
den beiden Konfessionen .

Ebingen , 8 . Juli . 6 0 Jahre . Der bekannte Heimat¬
schriftsteller , Oberlehrer Gottlob Friedrich Hummel , feiert
am 9 . Juli den 60 . Geburtstag . Von seinen zahlreichen
Schriften sind besonders die warmherzig geschriebenen
Bücher „Waldschulmeisters Freuden und Leiden "

, „Der
' Wetterbauer "

, sowie die „Kriegschronik der Stadtgemeinde
Ebingen " und „Die Geschichte der Stadt Ebingen " bekannt
geworden . ^ ,

Rottweil , 8. Juli . Die Göllsdorfer Zigeuner -
s ch l ach tvonGericht . Die sogen . Göllsdorfer Zigeuner¬
schlacht vom 23. April , fand dieser Tage ihr gerichtliches
Nachspiel . Beim Rottweiler Pferdemarkt war es in der
Wirtschaft zur Krone in Göllsdorf zu einem Streit zwischen
zwei Zigeunerparteien gekommen , in dessen Verlauf die An¬
geklagten und '

noch mindestens vier , bis jetzt flüchtige Zigeu¬
ner mit Spazierstöcken , Prügeln und Peitschenstecken bewaff¬
net über die Zigeuner Karl Winter und Hermann Nock
herfielen und diese von der Haustüre der Kronenwirtschaft
auf der Straße eine erhebliche Strecke weit verfolgten und
schließlich niederfchlugen . Dabei wurde Winter derartig ge¬
schlagen, daß er mehrfach zusammenbrach . Außerdem wurde
ihm hinterrücks mit einem Rasiermesser in die Lendengegend
eine 20 Cm . lange , tiefgehende Wunde beigebracht , die
lebensgefährlich war . Das Gericht sah als Haupttäter den

Georg und Heinrich Reinhardt an und verurteilte diese
beiden zu einer Gefängnisstrafe von 7 Monaten , abzüglich
2 Monate verbüßter Untersuchungshaft , den Ludwig und
Adolf Reinhardt an Stelle von je 21 Tagen zu einer
Geldstrafe von 105 Mark .

Tuttlingen , 8 . Juli . Zur Frage der Donau -
ver ! inkuna . Der . .Jrtterestenverband Donauversin -

r

Originalroman von Gert Nothberg .
Fortsetzung . Nachdruck verboten .

„ Jutta wird sich nicht weigern, " sagte Eschingen . „Sie
wird vernünftig sein , und ist es denn nicht zehnmal besser,
sie ist frei und muß nicht denken , es wartet jemand auf ihren
Tod ? Es ist ja doch so unnatürlich , diese ganze Ehe . Sie
wird das einsehen .

„Ja , und Eschingswalde , gehört es nicht ihr ?"

Karl Heinz biß die Zähne zusammen . „Allerdings ! Aber
da Jutta niemals dort weilte , müßte sie das Schloß in fremde
Hände verpachten . Sie kann es nie selbst bewirtschaften
und es wird ihr lieber sein , ich bin der Pächter als ein
Fremder .

"

„Da hast du auch recht," sagte Saldern .
Sie waren an dem großen schönen Atelier angekommen .
Saldern hatte verschiedene Entwürfe fertig . Er zeigte

dies alles dem Freunde . Ein Bild war verhängt .

„Die Ueberraschung für meinen Schwiegervater ; er hat
bald Geburtstag .

"
Saldern nahm das Tuch herab . Es war die Büste Ethels .

Naturgetreu war das Gesichtchen. „Sieh mal , wie sich Ethels
Stumpfnäschen in Marmor ausnimmt, " lachte Saldern ver¬
gnügt .
„ Mch MjUM lachte. .. .

Sie sprachen nun noch von allem Möglichen . Dann gin¬
gen sie zum Kaffectisch zurück, wo Morland unterdessen in
der Morgcnsonne ein gemütliches Nickerchen gemacht hatte .

— — Der Tag von Bubis Taufe kam. Einfach und
schlicht war der feierliche Akt im großen Gartensaal . Ein
ehrwürdiger Geistlicher vollzog die Taufe . Jutta hielt den
Kleinen und Eschingens Augen wichen- während der ganzen
Handlung nicht vor ihr .

Am Abend kamen dann noch ein paar Bekannte . San -
tonis dunkle Augen verfolgten Inge Stern .

Eschingen sah es . Eifersucht quälte ihn , als er Inge
und Santoni zusammen sah . Hielt der Künstler Inges Hand
nicht zu lange beim Abschied?

Inge -Jutta wußte nun , warum Karl Heinz aus Newyork
abgereist war . Saldern hatte es ihr gesagt . Nun mußte es
zur Entscheidung kommen .

Jutta stand am Fenster ihres Zimmers und sah in die
zauberisch schöne Nacht hinaus .

Der Mond leuchtete silbern , die Figuren im Park schie¬
nen zu leben . Im Hause war es totenstill . Sie konnte noch
nicht schlafen.

Leise ging sie die Treppe hinunter ; wie eine Elfe huschte
sie über den hellbeschienenen Platz . Tiefer im Park ging sie
langsamer . An der Brüstung des Brunnens blieb sie stehen
und sah lange in das Wasser . Da erschreckte sie plötzlich ein
leises Geräusch . Eine hohe Gestalt , stand vor ihr .

„ Ich bitte um Verzeihung , wenn ich Sie erschreckt haben
sollte, gnädiges Fräulein, " sagte Eschingens klangvolle
Stimme . „Gestatten Sie , daß ich Ihnen noch ein wenig Ge¬
sellschaft leiste?"

Jutta nickte.

Nun gingen sie zu zweien dahin .
Eschingen atmete schwer . Am liebsten hätte er das junge

Weib, das im weißen Kleide wie eine Lichtgestalt neben ihm
schritt, an sich gerissen . Aber er durfte ihr Vertrauen nicht
mißbrauchen . Es war schon Glück genug , daß er so mit ihr
in dieser zauberischen Stille allein sein durfte .

„Der Abend ist zu schön, um ihn ganz zu verschlafen, "

sagte er endlich.
„Das fand ich auch," antwortete Jutta leise . „Unsere

freundlichen Wirte wissen das gar nicht zu schätzen . Aber
in Deutschland ist es auch schön . Wo gibt es wohl so herr¬
lichen Wald , so uralte Eichen ? Ich gehe gern wieder in
meine geliebte Heimt .

"

„ Ich auch, " sagte Eschingen . „Aber der Zauber des Sü¬
dens wird immer berauschend wirken .

"

„Rausch ist nicht Glück," sagte Jutta leise.
Er faßte ihre Hand . „Da haben Sie recht, Inge , Rausch

st kein Glück .
"

Jutta blieb stehen.
Ein dichtes Buschwerk aus niedrigen Sträuchern ver -

perrte den Weg . Weiße Blütentrauben hingen daran . Hell
eschien der Mond Juttas Gesicht . Das Haar flimmerte wie
'wld .

Da konnte sich Eschingen nicht länger beherrschen . Sein
eißes Blut ging mit ihm durch. Er faßte nach ihrer herab -
.äugenden Hand und preßte seine brennenden Lippen
arauf . , ..

Fortsetzung folgt.
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kung "
, dem Gemeinden und Wassertriebwerksbesitzer vöst

Immendingen bis Ulm als Mitglieder angehören , tagte
unter dem Vorsitz des Oberbürgermeisters Scherer - Tutt¬
lingen in Sigmaringen . Der Verband nahm folgende Ent¬
schließung an : „Da eine Einigung der beteiligten Staaten ,
Württemberg und Baden , über die in der Zwischenentschei¬
dung des Staatsgerichtshofs für das Deutsche Reich nicht
geklärten Fragen nicht erreicht werden konnte , begrüßte es
der Interessenverband , daß die Württ . Regierung eine end¬
gültige Entscheidung des Staatsgerichtshofs betreibt . Die
in der Zwischenentscheidung festgestellten rechtswidrigen Zu¬
stände in der Immendinger Wehrwage und am Brühl soll¬
ten endlich beseitigt werden , da diese Mißstände seit mehr
als 50 Jahren die Bewohner und Werke am der oberen
Donau bis unterhalb Ulms schwer schädigen . Wir bedauern ,
daß die Badische Regierung entsprechend chrer bisherigen
Haltung nichts dazu beigetragen Hat , daß der in der Zwi¬
schenentscheidung nahegelegte Ausgleich der beiderseitigen
Interessen möglich geworden ist . Der Wurtt . Regierung
danken wir für ihr tatkräftiges Vorgehen m dieser strittigen
Frage und richten an den Staatsgerichtshof die dringende
Bitte , diese Frage so bald als nützlich einer Losung ent¬
gegenzuführen .

Ulm . 8. Juli . Von der D ° nau . Gestern stieg der
Wasserstand innerhalb weniger Stunden von ISO aus 230
Zentimeter Pegelhöhe . Am Abend trat ein langsames Fallen
des Wassers ein, das heute früh 220 Zentimeter Pegelstand
aufwies .

Jungingen . OA . Ulm , 8. Juli . Schulth e i ß e n w a hl .
Bei der gestrigen Ortsvorsteherwahl wurde Jakob Ra l I,
Schneidermeister und Gastwirt zum „Ochsen , Mit 212 stim¬
men als Ortsvorsteher gewählt . Abgestimmt haben 422.

Friedrichshasen . 8 . Juli . S 0 . Geb u r t s tag D r.
Maybachs . Der technische Geschäftsführer der Maybach -
Motorenbau GmbH . , Direktor Dr . Karl Maybach , feierte
gestern seinen 50. Geburtstag .

Von der bayer . Grenze . 8 . Juli . Brandstistung we -
gen Versicherungsbetrugs . — Beim Baden
ertrunken . Nas Schwurgericht Neuburg verurteilte den
Landwirt Josef Klaus aus Nordendorf , der angekmgt
mar , sein Anwesen in Brand gesteckt zu haben , um dis Ber -
sicherungssumme von 12 000 Mark zu erhalten , zu 1 Jahr
2 Monaten Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust . — Be - m
Baden in der Iller ertrank der bei Sattlermeister Kirsch in
Böhringen beschäftigte, 21 Jahre alte Sattlergehilfe Jakob
Wörz aus Augsburg . Seine Leiche wurde geborgen .

Beim Baden in der Mindel geriet der 12jährige Sohn
des Werkmeisters Lang in Jettingen in eine tiefe Stelle
und ertrank .

Vom bayer . Allgäu » 8 . Juli . Urteil . Die 44 I . a.
ledige Brauereibesitzerstochter Maria S ch e g g von Irsee
bei Kaufbeuren hat , wie seinerzeit berichtet , am 13. April
nach kurzem Wortwechsel den Oberarzt der Heilanstalt Irsee ,
Dr . Wilhelm Kutter , durch einen Herzschuß getötet . Das
Schwurgericht Kempten verurteilte die Angeklagte wegen
Totschlags zu 2 Jahren 6 Monaten Gefängnis .

Reuensladk , OA . Neckarsulm , 8. Juli . Folgenschwere
Schlägerei . Gestern abend fanden in einer Wirtschaft
im oberen Teil der Stadt Wirtshaushändel statt , die sich aus
der Straße fortsetzten . Dabei erhielten 5 Beteiligte der¬
artige Messerstiche, daß zwei lebensgefährlich verletzt ins
Neckarsulmer Krankenhaus eingeliefert werden mußten . ZweiTäter wurden ins Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert . Sie
stammen von Lampoldshausen . Den Grund zu den Händelnbildeten Bagatellsachen .

Weilderstadt , 8 . Juli . Motorradunsall . Gestern
früh kamen der 22zahr,ge Metzger Erwin Saile und der
19jähriae Schreiner Otto Saile aus Pforzheim zu Fall , als
sie zwischen Rennmgen und Weilderstadt mit ihrem Motor¬rad ein anderes , das nicht genügend auswich , überholenwollten . Die Verletzten wurden mit dem Krankenwagen
nach dem Pforzheimer Krankenhaus gebracht .

. . . , . . Hotels „ Schloß
am Meer " in Cranz (Ostpr . ) , einem geborenen Württem -
berger , mit Wirkung vom 1 . Oktober 1929 an übertragenworden .

Waldsee , 8 . Juli . Verhaftet Ein Schreinermeister
Sch . vom nahen Reute hat Wechselfälschungen in größerem
Umfang begangen , weshalb er verhafte ! wurde .

kleine Nachrichten ans aller well
A ^ isther Motorradunsall bei München. Der Maure

Christian Metzger fuhr am Sonntag mit seinem Motorra
auf dem Wege von München nach Holzkirchen auf eine :
Hanomagschleppcr , der die Straße kreuzte . Seine auf der
Soziussitz sitzende fahrige Ehefrau und seine 21 Jahralte Kusine erl . t en einen Wirbelsäulen - und Schädelbrueund waren sofort tot . Metzger selbst zog sich lebensgeführliche Verletzungen zu. ' ^ v > -

Durch Motorradunfälle wurden am Sonntag in Berliund Umgebung eine Person getötet , 6 schwer und 6 leickverletzt. ,H , ^

Diebe , die m s die Polizei schießen. Von einer Polizei -
streife wurden im Stadtteil Pranke ! in Weinheim (Ba¬den) zwei Männer angetroffen , die in verschiedenen Häusern
Cinbruchsdiebstähle verübt hatten und im Begriff waren ,hre Beute wegzuschaffen . Einer der Täter verschwand sa¬nkt, während der andere unter Zurücklassung eines Teilseurer Beute wiederholt Schüsse auf die Polizei abgab , eheer die Flucht ergriff . Außer verschiedenen Kleidungsstückenund anderen Gegenständen ist den Einbrechern ein größerer
Geldbetrag in die Hände gefallen .

. Französischer Wüstling . In Germersheim versuchte ein
französischer Soldat eine Frau zu vergewaltigen . Er wurde
von hinzukommenden Leuten verjagt .

Unterschlagung. In Chemnitz ist ein Banklehrling mit
30 000 Mark geflüchtet . Nach einigen Tagen wurde er in
Dresden ausgegriffen , er hatte aber nur noch 3000 Mark
bei sich .

Der Prokurist des Manufaktur - und Bankgeschäfts Beder -
unger in Innsbruck , der Sohn des gleichnamigen Firmen -
nhabers , ist mit dem Betrag von 120 000 Schilling (72 000
Nark ) aus einer zur Auszahlung gelangten Hypothek ge¬
buchtet. Das Bankhaus , das sich seit seiner Gründung im
Mre 1790 im Besitz der Familie befindet , ist dadurch in
Schwierigkeiten geraten und hat das Ausgleichsverfahren
annehmen müssen . Der Vater hat gegen den Sohn bei der
AaManrvalftchaft Wz - ig? erltsttßtz

Der aus Riga stammende Bankier Salomo Li eber¬
mann , der in der holländischen Hauptstadt Haag 6 Mil¬
lionen Gulden (rund 10 Millionen Mark ) durch eine Schwin¬
delbank erschwindelt hatte , wurde vom Gericht im Haag zu
3 Jahren Gefängnis verurteilt . Liebermann war nach Finn¬
land geflüchtet , dort aber ergriffen und ausgeliefert worden .

Ein Zug beschossen . Zwischen Berlin und Zossen wurde
am Sonntag nachmittag etwa 800 Meter von der Station
Dabendorf ein Personenzug beschossen . Fahrgäste wurden
nicht verletzt .

11 Rennpferde verbrannt . In einer Holzbaracke der
Rennbahn Farmsen bei Hamburg brach am Sonntag früh
Feuer aus . Von den 35 Rennpferden sind 11 verbrannt ;
einige werden vermißt . Die wild gewordenen Pferde ver¬
suchten immer wieder in das brennend « Gebäude zurück¬
zulaufen , andere jagten ins Freie .

Deutsches Geschenk an die Niederlande . Dem Amster -
damer Algemeen Handelsblad " wird aus Berlin gemeldet ,
die deutsche Reichsregierung habe dem holländischen Staat
das Stammschloß des Fürstenhauses Oranien -Nassau in
Diez an der Lahn zum Geschenk gemacht.

Weltfriedenskonferenz in Philadelphia . Der Bürger¬
meister von Philadelphia , Mac Kay , hat den Vorschlag
gemacht , zum nächsten amerikanischen Unabhängigkeitsfest
am 4 . Juli 1930 die Kulturvölker der Welt zu einer inter¬
nationalen Friedenskonferenz in Philadelphia einzuladen
und zugleich eine Konferenz der großen Religionsgemein¬
schaften nach Chicago einzuberufen mit dem Ziel einer Aus¬
gleichung aller bestehenden Gegensätze .

Trauriger Gedenktag . Am 2. Juli wurde in Neuyork
eine Tranerfeier anläßlich des Tags des Untergangs des
Dampfers „ General Slocan " auf dem „ East River " vor
25 Jahren abgehalten . Der große Ausflugdampfer war ,
mit 2000 Deutschamerikanern an Bord , auf dem
Strom in Brand geraten und gesunken , lieber 1200 Fahr¬
gäste kamen ums Leben . Das Feuer war dadurch entstan¬
den , daß kochendes Fett in Brand geriet .

Me erste Seilschwebebahn in Mitteldeutschland wird am
16 . Juli eröffnet . Die 490 Meter lange Bahn führt von
Bad Harzburg (300 Meter ü . d . Meer ) nach dem Burgberg
(500 Meter ), wo sich die Ueberreste der von Kaiser Hein¬
rich IV. um 1065 erbauten Kaiserburg befinden . Die Fahr¬
zeit beträgt 214 Minuten . Die Bahn soll später bis zum
Molkenhaus am Fuß des Brockens weitergeführk werden .

Eisenbahnunfall . Bei der Ausfahrt auf dem Bahnhof
Regensburg stieß ein Personenzug auf eine stehende Schnell¬
zuglokomotive . Durch den Aufprall wurden 27 Reisende
leicht verletzt . Das Gleis war 31L Stunden gesperrt .

Aus Seenot gerettet . Der Tilsiter Dampfer „Schwärz¬
ere !" berichtete am Samstag abend in Ruß (jetzt litauisch ) ,
daß er aus hoher See den litauischen Raddampfer „Venera "
mit 400 Personen an Bord ( größtenteils der Heilsarmee in
Memel angehörig ) in großer Seenot angetroffen habe , we¬
gen des hohen Seegangs sei es aber nicht möglich gewesen ,
an das Schiff heranzukommen . Sofort wurden der litauische
Regierungsdampfer „Silute " und der kleine Tilsiter Damp¬
fer „Trude " zur Hilfe ausgeschickt, und dem letzteren gelang
es , die „Venera "

, die schwer beschädigt und manövrier¬
unfähig war , aufzufinden und längsseits an sie heran¬
zukommen . 300 Männer und Frauen wurden von der
„Trude " übernommen , obgleich sie nur für 165 Personen
vermessen ist; die übrigen blieben an Bord der „Venera ",
bis auch der Dampfer „Silute " eintraf , der sie an Bord
nahm und die „Venera " nach Ruß schleppte. Die Geretteten
waren ganz erschöpft , die Frauen und Kinder vielfach ohn¬
mächtig .

An der englischen Küste bei Parmouth ist in der Nacht
zum Montag ein Schiff infolge einer Explosion unter¬
gegangen .

Grelsenkragödie . In seiner Mahnung erschoß am Sonr
lag nachmittag der 77jährige Klempnermeister und Ham
eigenkümer Kekkmann in Berlin seine 71jährige Ehefrau un
lötete dann sich selbst . In der letzten Zeit hatte das alt
Ehepaar wiederholt geäußert , daß es in die heutige Ze

i nicht mehr Hineinpasse und daß es wohl das beste sei , fre !
billig in den Tod zu gehen .

Alühienbrand . In Wriezen an der Oder (Brandenbur
ist am Montag die große Hafenmühle mit ungeheuren Vo
röten an Roggen , Hirse , Gerste und Mehl abgebrannt .

In Schönau an der Katzbach (Schlesien ) sind die Mühle :
werke Neubarth G . m . b . H . , eine der größten Schlesieneinem Schadenfeuer vollständig zum Opfer gefallen .

Einsturz einer Kirche . In dem Dorf Pattade (Sardinie :
ist am Sonntag während des Gottesdienstes die aus de16 . Jahrhundert stammende Pfarrkirche eingestürzt . B
jetzt wurden zwei tote Frauen und eine größere Za
Schwer - und Leichtverletzter geborgen .

„ Stottern " vor Gericht . In den Verhandlungen di
Schöffengerichte macht sich der heute vielfach üblich gewo :dene Kreditverkauf auffallend bemerkbar . Mit bl
quemer Anzahlung und ohne eingehende Prüfung der wir
schaftlichen Leistungsfähigkeit des Käufers wird irgendeiGegenstand auf „Stottern "

verkauft ; einige Abschlagszallungen werden gemacht , dann stocken sie . In der größteNotlage wird vom Käufer der Gegenstand Weiterverkaufobgleich er ausdrücklich Eigentum des ersten Verkäufers issolange die Kaufschuld nicht gedeckt ist . Um zu seinem Gelzu kommen , verlangt der erste Verkäufer sein Eigentum zeGegenstand ist aber bereits Weiterverkauf ! un
inzwischen durch mehrere Hände gegangen , und dcSchluß ist immer die Anzeige wegen Unterschla

Asi n st gegen den säumigen Schuldner . Eine Verurteilun
Ls

" " ° " me
.
' dl,ch, und mancher unbescholtene Mensch bat m

sek Art seinem guten Ruf einen Stoß ve:
tia -

' ' ch 2 ge r l ch t hat nun neuerdings eine wick
d -e das Weiterveräußern voWaren , dre auf Abzahlung genommen sind erkeblick ei

anderer Personen belastet , kann nicht ohne weiteres ausreichend gelten . Unterläßt der weitere Erwerber in solche
.fitere Erkundigungen , so kann dies als grobe Fahrassigkert angesehen werden , so daß der ursprüngliche Eigentumer von chm die Herausgabe verlangen kann

. ^ M ^ rserum . Gegen gesundheitliche Schädigung ? ,d" ^ch B ' sse Kreuzottern können von der staatlichen Universttatsapotheke in Berlin N . 24 . Monbijouplatz 6, FläschKubikzentimeter Schlangengiftserum durch Krankmanstalten, Aerzt» usg>, bezogen werden,

ZS vMdnen Mark Strafen für SpMvkeMer
Menschen wurden im Verlauf des letzten Jahres in Deutsch¬
land wegen Steuerhinterziehung bestraft . An erster Stelle
stehen die Zoll - und Verbrauchsabgaben mit 16 174 Fällen
und 62,8 Millionen Mark Geldstrafen . Dann folgen die
Umsatzsteuerhinterzieher mit 13 638 Fällen und 4,6 Millio¬
nen Mark Strafen . 6590 Leute wurden wegen falscher An¬
gaben ihrer Einkommenhöhe belangt , wobei das Reich
5,6 Millionen Mark einzog . Die Lohnsteuerhinterzieher
stehen mit 3491 Fällen und 700 000 Mark zu Buch . An
Zahl gering sind die Spritbrenner , doch wurden in 1181
Fällen 35 Millionen Mark Geldstrafen verhängt . Von den
gesamten Steuerstrafen sind allerdings 12,3 Millionen Mark
entweder nicht einzutreiben gewesen oder sie wurden er¬
lassen.

In einem mehrstöckigen Stallgebäude in Neuyork brach
Feuer aus , das mit solcher Schnelligkeit um sich griÄp daß
es nicht mehr gelang , die 140 Pferde zu retten . Anscheinend
sind auch 4 Pferdepfleger dem Feuer zum Opfer gefallen .

Ein schwerer Sturm hat in der Nacht zum Sonntag in
Budapest und Ungarn erneut großen Schaden gestiftet . Der
Flugverkehr zwischen Wien und Budapest mußte eingestellt
werden . - -

Opfer des Mont Blanc . Bei der Besteigung des Mont
Blanc wurden ein französischer Offizier und seine Ordon¬
nanz von einem Schneesturm überrascht . Beide sind erfroren .

Spork
Internationales Solituderennen des AT HC .

- 4 . Lauf der Deutschen Mokorradmeisterschaft V
Stelzer - München auf BMW . schnellster Mann und Ge¬

winner des Staatspreises . — Sitzberger - München siegt im
Seitenwagenrennen , L a n g - Cannstatt Kategorie - Sieger . —
Künstner - Asperg gewinnt den Preis der Stadt Stuttgart .

Trotz der ungünstigen Witterung und trotz des unheilvollen
Sterns , der am Samstag über dem Einfahren zum Internationalen
Solituderennen 1929 stand , wurde die Veranstaltung ein beacht¬
licher Erfolg des ADAC . Etwa 80 000 Zuschauer wohnten dem
Rennen an . Wegen des Wetters waren die Ausfälle groß ; nicht
bloß , daß zahlreiche Fahrer , darunter auch solche , auf deren Start
man besonders gespannt war , nicht ins Rennen gingen , es ereig¬
neten sich in allen Kategorien zahlreiche , glücklicherweise glimpflich
verlaufene Stürze , so daß die Felder teilweise sehr stark zusammen¬
schmolzen . So erreichten in der schwersten Klasse des Meisterschafts¬
laufes nur 2, in der Klasse bis zu 509 ccm nur 5 , in der Klasse
bis zu 350 ccm und bis zu 250 ccm nur je 3 Fahrer das Ziel .
Stelzer siegte in der sehr guten Zeit von 135 Minuten , 14,0 Se¬
kunden gleich 98,80 Stundenkilometer .

Zum 17 . Deutschen Bundeskegeln in Leipzig vom 13 . bis 19 .
Juli haben sich rund 20 000 Kegler angemeldet , lieber 700 Kegel¬
meister werden in den Wettkampf treten . In der Achilleion -Halle
wurden 8 Scherenbahnen , 30 Asphaltbahnen , 20 Bohlenbahnen und
2 amerikanische Parkettbahnen aufgebaut . 240 Aussetzer wurden
eingestellt . Im ganzen sind 4000 Preise von ungefähr 100 000
Mark ausgesetzt . — Gut Holz !

Deutsches Olympiade -Komitee für Reiterei . Nach den großen
Erfolgen deutscher Reiter und deutscher Pferdezucht an der Amster¬
damer Olympiade und in Amerika werden nun Anstrengungen
gemacht , die errungene Stellung an der nächsten Olympiade zu
verteidigen . Für die Vorbereitungen hiezu ist ein „Deutsches
Olymxiäde -Komitee für Reiterei " vom Reichsverband für Zucht
und Prüfung deutschen Warmbluts und der Reichswehr unter
dem Vorsitz des Inspekteurs der Kavallerie , Generalleutnant
v . Kayser , gegründet worden .

Das englische Fliegerrennen . Bei dem auf zwei Tage berechne¬
ten Flugrennen um den Pokal des Königs , das im Westen Lon¬
dons begann und über 1882,5 Kilometer ging , siegte Leutnant A t-
cherley mit einer mittleren Stundengeschwindigkeit von >6,5 Km .

lieber das Schicksal des Flugzeugs „ llnkinbowler "
, das der

„Chicago Tribüne "
gehört und nach Berlin fliegen so ite , fehlt

heute noch ' jede Nachricht . Das genannte Blatt hat die 5 hompson
Luftfahrtgesellschaft ersucht , ein Amphibien - Flugzeug zu Nachfor¬
schungen in der Hudson -Bay auszusenden . „ Untinbowler "

gilt als
verloren .

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 8 . Juli . 4,1955 G -, 4,2035 B .
Dt . Abl .-Anl . 50 .50 .
Dt . Abl .- Anl . ohne Ausl . 10 .
Berliner Geldmarkt , 8 . Juli . Tagesgeld 7— 9 v . H ., Monatsgeld

9,25 — 10,25 v . H ., Warenwechsel 7,75 — 8 v . H.
Privakdiskonk : 7,35 v . H . kurz und lang .
Die Großhandelsmeßzahl auf 3 . Juli ist mit 137,5 gegenüberder Vorwoche (135,9 ) um 1,2 v . H . gestiegen .
Im Monatsdurchschnitt Juni ist die Gesamtziffer um

0,3 Prozent auf 135,1 (135,5 ) zurückgegangen . Agrarstoffe
124,7 ( 125,8 ) , industrielle Fertigwaren 157,5 (unv .) .

Postscheckverkehr in Württemberg im Juni 1929 . Zahl der
Postscheckkunden Ende Juni 38 720 , Zunahme gegen Mai um 76 .Von dem Umsatz (516 Millionen RM .) sind 410 Millionen RM .
bargeldlos beglichen worden . Im Ueberweisungsverkehr mit dem
Ausland wurden 882 000 RM . umgesetzt .

Der amerikanische Bereikschaftskredit Deutschlands . Nach Lon -
doner Meldungen sind von dem dem Deutschen Reich eingerüumten ,amerikanischen Bereitschaftskredit im Gesamtbetrag von 50 Millio¬
nen Dollar bisher 20 Millionen Dollar in Anspruch genommenworden . Der Restbetrag soll je nach Bedarf angefordert werden .

Inkrafttreten des neuen türkischen Zolltarifs . Einer Mitteilungdes deutschen Konsuls aus Therapia zufolge wird der neue tür¬
kische Zolltarif zum 1 . Oktober in Kraft treten .

Rückgang der Stabeisenpreise Der Deutsche Stahlwerksverband
Düsseldorf hat sich der rückläufigen Bewegung des Stabeisenpreises
am Ausfuhrmarkt angepaßt , indem er seine Notierungen fob See¬
häfen auf Pfd . Sterlg . 5 -17/6 — Pfd . Sterlg . 5/18/10 herabgesetzt
hat ( gegen 5/18/0 — /V19/0 in der Vorwoche ) .

Der Preis für El, /esalpeler ist für das Geschäftsjahr 1929/30
um etwas über 5 v . H . ermäßigt worden . Die Ermäßigung ent¬
sprich ; ungefähr derjenigen , die das Deutsch - Stickstoffiyndikat
kürzlich für die künstlichen Stickstoffe vorgenommen hat . Die
Preisspanne zwischen natürlichem und künstlichem Stickstoff bleibt
also im wesentlichen unverändert .

Erhöhung der Pappenpreise . Der Gesamtsausschuß der Pappen¬
fabriken Deutschlands hat beschlossen , die Preise für Holzpappe zu
erhöhen , und zwar für Maschinenholzpappe , Maschinengraupappeund Handgraupappe um je 0,50 die 100 Kg ., während die
starken Aufschläge für Handholzpappe 0,50 — 2,50 .7/ für die 100
Kilogramm betragen .

Die deuksche Eierproduktion machte im Jahr 1927 etwa 6100
Millionen Stück aus im Erzeugerwert von über 600 MillionenMark . Der Bedarf in Deutschland stellt sich auf etwa 9000 Mil -
lionen Stück .

, Die internationale Zuckerkonferen ; in Brüssel ist auf un¬
bestimmte Zeit vertagt worden , da die Einigung über die Ver¬
teilung der Zuckerausfuhr an dem Widerstand Javas im letztenAugenblick wieder gescheitert ist. . --



Gründung des Westdeutschen Ziegelsyndlkats. Die Bemühungen
zur Schaffung einer straffen Organisation im westdeutschen Ziegelei¬
gewerbe sind nunmehr in der Weife zu einem Abschluß gekommen ,
als in Köln die Gründung des Westdeutschen Ziegelsyndikats er¬
folgte . Dieses Syndikat hat lediglich die Funktion einer Dach¬
gesellschaft auszuüben. Nach dem augenblicklichen Stande des Zu¬
sammenschlusses wird hierdurch bereits eine Produktion von über
1 Milliarde Ziegel ersaßt.

llmsahskelgerung bei der Großeinkaufsgesellschast Deutscher Eon-
sumvereine . Nach dem Jahresbericht der Großeinkaufsgesellschaft
betrug die Bmsatzsteigerung gegenüber dem Vorjahr 19,12 Proz.
Der Gesamtumsatz erhöhte sich von 373041 885 RM . auf
444 371 664 RM . im Jahr 1928. Das bedeutet einen Tagesumsatz
von rund 1,5 Will. RM . Von den Umsätzen entfielen aus die Han¬
delsabteilungen 339 651 157 RM ., auf die Produktionsbetriebe
104 720 506 RM .

Line Baugenossenschaft ln Schwierigkeiten . Die im Jahr 1926
gegründete Baugenossenschaft der Militärvereine e . G . m . b . H . in
München ist in Zahlungsschwierigkeitengeraten . Die Bauschulden
an Geschäftsleute belaufen sich auf 200 000 -K . Hunderte von
Genossenschaftlern verlieren ihre Anteilgelder. Doch soll versucht
werden, die Genossenschaft zu erhalten

Die allgemeinen deutschen Spedileurbedingungen haben mit
Wirkung vom 1 . Juli eine Erweiterung dahin erfahren, daß ein
Zusatz Versicherungsschein eingeführt wird , wonach
gegen eine Prämie von 5 Pfg . auch die Warenschäden im örtlichen
Rollfuhrgeschäft vergütet werden.

Das Gaswerk AG. in Bönnigheim OA . Besigheim beschloß, von
der Ausschüttung einer Dividende abzusehen . Weiter beschloß die
Generalversammlung , einem Verkauf im Sinne des Angebots des
Gemeinderats näher zu treten, so daß mit einer Uebernahme des
Werks bis 1 . März 1930 zu rechnen ist.

Tarifkündigung. In der Aachener Metallindustrie haben die
Gewerkschaften das Lohnabkommen gekündigt , _ _

Stuttgarter Börse, 8. Juli . Nachdem Berlin , ausgehend vom
Montanmarkte , festere Kurse meldete , konnte auch die hiesige Börse
sich leicht befestigen , allerdings ohne wesentliche Kursveränderun¬
gen aufzuweisen . Das Geschäft war ziemlich klein ; die festere Ten¬
denz hielt jedoch bis zum Schluß an . „

Württ . Vereinsbank, Filiale der Deutschen Bank.
Stuttgarter Landesprodukkenbörse , 8. Juli . Auf dem Getreide¬

markt sind in abgelaufener Woche erhebliche Preissteigerungen ein¬
getreten . Hervorgerufen wurden diese durch schlechte Ernteberichte
von Amerika und Kanada , bevorstehende Zollerhöhungen und durch
den Vermahlungszwang von inländischem Weizen . Da der Kon¬
sum größtenteils noch stark versorgt ist, erstrecken sich die Umsätze
einstweilen aus Deckung des notwendigsten Bedarfs . Cs notierten
je Kilo Auslandsweizen 27—29.50 (letzter Markt : 26—28), württ.
Weizen 25.50—26.50 (24.50- 25.50) , Hafer 21 .50—22.75 (unv .) ,
Wiesenheu 6—7 (unv.) , Kleeheu 8—9 (unv .) , drahtgepreßtes Stroh
5—5 .50 (unv .l , Weizenmehl 39.50—40 (36.75—37.25) , Brotmehl
31 .50—32 (28.75- 29 .25) , Kleie 11—12 (11—11 .50) Mk .

Mannheimer Gekreideprelse vom 8. Juli . Auf höhere Forde¬
rungen von Argentinien verkehrte die Börse in fester Haltung .
Man nannte : Weizen ausl . 27.5—30, Roggen inl. 24—24 .25, ausl.
25.25, Hafer inl. 23.25—24, ausl. 22.5—23.5, Futtergerste 20.5 bis
21 , Mais gelber mit Sack 21 .75, Weizenmehl Spezial 0 slldd. 38,
Auszugsmehl 42, Vrotmehl 30 .5, Roggenmehl 33 .5—35.5, Weizen¬
kleie 12, Biertreber 18.5—19. 75.

Magdeburger Zuckerbörse vom 8 . Juli . Innerhalb 10 Tagen —
Juli 26.0214 , August 26 .1714 , August-Sept. 26.25. Tendenz: fest.

Württ . Ldelmetallpreise vom 8. Juli . Feinsilber Grundpreis :
73 .30, dto . in Körnern : 72 .30 G ., 73 .30 B ., Feingold : 2800 G .,
2814 B . , Ausfuhr -Platin : 7 .20 G . 8 .20 B .

Bremen, 8. Juli . Baumw . Middl. Unio . Stand, loco 20 .77.

Märkte
Viehpreise . Wurzach: Großvieh 450—550, Jungvieh 200—300.

— Herbertingen: Ochsen 400—700, Farren 350—800, Kalbeln 550
bis 750 , Kühe 250—500, Jungrinder 250—450 d . St .

Schweinepreise. Herbertingen: Ferkel 45—55, Mutterschweine
75—100. — Giengen a. d. Br. : Milchschweine 52,5—62,5 , Läufer
70—95. — Mergentheim: Jungschweine 56 — 75. — Ashofen :
Milchschweine 50—65. — Marbach : Milchschweine 42—59. — Wur¬
zach: Ferkel 52—55. — Rosenseld : Milchschweine 40—64. — Ba¬
lingen : Milchschweine 60—75. — hall : Milchschweine 48—70, Läu¬
fer 81 . — Oehringen: Milchschweine 50—62.50 d . St .

Aruchtpreise . Erolzheim: Dinkel 8 .50, Weizen 11 .50, Roggen 10,
Hafer 10.50. — Giengen a . d. Br. : Gerste 10 .80—11 , Hafer 10 .50,
Weizen 11 .80. — Tübingen : Weizen 12.50—13, Dinkel 9.50—9 .70,
Gerste 12 .50—13, Hafer 11 .50—12.50 . — Winnenden : Weizen 12.40
bis 12 .80, Hafer 11—11 .50 , Dinkel 9 .30—9 .60 , Roggen 11 .75 bis
12.50, Gerste 11 —12. — Balingen : Hafer 12 .70 d . Ztr .

Württ . Holzverkaufsergebnisse . Im Monat Juni kamen aus
den württ . Staatswaldungen an Nadelstammholz zum Verkaus :
37 086 Fm . Fichten und Tannen mit einem Durchschnittserlösvon
103 Proz . ( im Mai 106 Proz .) und 3308 Fm . Forchen und Lärchen
mit einem durchschnittlichen Erlös von 101 Proz. der Landesgrund¬
preise ( im Mai 105 Proz .) . Hiervon entfallen auf den Schwarz¬
wald 15 543 Fm . Fichten und Tannen und 2385 Fm . Forchen und
Lärchen , auf das Unterland 1073 Fm . Fichten und Tannen und
496 Fm . Forchen und Lärchen , auf das Nordostland 12 746 Fm .
Fichten und Tannen und 268 Fm . Forchen und Lärchen ; auf die
Alb 2778 Fm . Fichten und Tannen und 8 Fm . Forchen und Lär¬
chen und auf Oberschwaben 4941 Fm . Fichten und Tannen und
153 Fm . Forchen und Lärchen . Die höchsten Erlöse wurden erzielt
für Fichten und Tannen im Unterland mit 107 Proz ., für Forchen

und Lärchen im Schwärzwald tM 103 PröZ., M MeVttsM Er¬
löse für Fichten und Tannen in Oberschwaben mit 100 Proz . und
für Forchen und Lärchen im Unterland mit 85 Proz . der Landes¬
grundpreise. Für Nadelholzstangen wurden bei den staatl . Ver¬
käufen im Juni folgende Preise bezahlt : für Gerüststangen 3 .37 °4(,
für Baustangen der Sonderklasse 2,78 der 1 . bis 5 . Kl . 1,86
1,40 80 ^ ,84 und 53 ,.z , für Hopfenstangen 1 . bis 4. Kl . 42 L ,
35 24 und 16 Pfg . und für Kleinstangen 1 . und 2 . Kl . 8 und
5 ^ je Stück . An Brennholz wurden aus den Staatswaldungen
bei 52 im Monat Juni abgehaltenen Verkäufen insgesamt 2303 Rm.
Laub - und 11683 Rm . Nadelbrennholz mit einem Durchschnitts¬
erlös von 111 Proz . der Bezirksgrundpreise verkauft (im Mai
118 Prozent ) .

Das Ergebnis der Schweinezwischenzählung vom 1 . Juni 1929
in Württemberg. Nach einer vorläufigen Zusammenstellung der
Ergebnisse der im ganzen Deutschen Reich am 1 . Juni d. I . vor¬
genommenen Schweinezwischenzählung beträgt in Württemberg der
Gesamtbestand an Schweinen 447 857 Stück gegen 504 392 am 1 .
Dezember 1928, 511 213 am 1 . Juni 1928 und 567 046 am 1 . De¬
zember 1927. Es ergibt sich sonach ein abermaliger Rückgang : der
Rückgang beträgt gegen 1 . Dezember 1928 56535 Stück gleich 11,2
Prozent ( in dem entsprechenden Zeitraum vom 1 . Dezember 1927
bis 1 . Juni 1928 55 833 Stück gleich 9,8 Prozent ) , gegen 1. Juni
1928 63 365 Stück gleich 12,4 Prozent , gegen 1 . Dezember 1927
119189 Stück gleich 21,0 Prozent . Der Rückgang beträgt gegen die
Sommerzählung (1 . Juni) 1928 in Ferkeln (unter 8 Wochen alte
Schweine) 10 491 Stück gleich 9,4 Prozent , in Jungschweinen von
8 Wochen bis Jahr alt 26 413 Stück gleich 9,9 Prozent , ln
Schweinen von 14 bis 1 Jahr alt 22 606 Stück gleich 24,1 Prozent ,
in Schweinen von 1 Jahr und darüber 3846 Stück gleich 9,2 Proz.

Verkehr mit landwirtschaftlichen Grundstücken . Nach einer Ver¬
ordnung des württ . Justizministeriums und des Wirtschastsmini-
steriums bedarf die Auflassung eines Grundstücks , wenn cs wenig¬
stens 5 Hektar groß ist , zu ihrer Wirksamkeit der Genehmigung der
zuständigen Behörde. Die Genehmigung kann auch unter Auflagen
erteilt werden. »

VIberach , 8 . Juli. Besitzwechsel in der Dornschen
Buchhandlung . In diesen Tagen ist die altbekannte, im Jahr
1833 gegründete Dornsche Buchhandlung, die seit beinahe 50 Jah¬
ren im Besitz der Familie Hetsch war, in andere Hände über¬
gegangen. Der neue Besitzer Franz Kuhles ist von Geburt Thü¬
ringer .

Lokale».
Wildbad , den 9 . Juli 1929 .

Einweihungsschießen . Die Kleinkaliber - Schützenab -
teilung des Krieger - und Militärvereins veranstaltete am
Samstag und Sonntag ein Preisschießen, an dem sich
zahlreiche auswärtige Schützen beteiligten. Gönner und
Freunde der Schlltzenabteilung ließen es sich nicht nehmen
dem Verein ihr Interesse durch Gabenspenden zu bezei¬
gen , sodaß ermöglicht wurde allen mit Preisen ausgezeich¬
neten Schützen je eine Ehrengabe zu überreichen . Die
abends 6 Uhr erfolgte Preisverteilung hatte folgendes
Ergebnis :

Einzelschießen :
1 . Schüttle, Eyachmühle Ringzahl 58 ; 2 . Hammer,

R. , Wildbad 57 ; 3 . König, Eugen, Dobel 57 ; 4. Huber ,
Höfen 57 ; 5. Nester , Viktor , Wildbad 56 ; 6 . Treiber ,
Otto, Dobel 56 ; 7 . Buck, Calw 56 ; 8 . Eisenhut, sen .,
Enzklösterle 56 ; 9 . Gockeler, Dobel 56 ;§ 10 . Hiß , Birken¬
feld 56 ; 11. Fix , Birkenfeld 55 ; 12 . Zieste, Konweiler
55 ; 13 . Iörger , Dill-Weißenstein 55 ; 14 . Bachofer, Bir¬
kenfeld 53 ; 15 . Jäger , Rudolf , Wildbad 53; 16 . König,
Gotthilf, Dobel 53 ; 17 . Macco, Hermann 53 ; 18 . König,
Robert, Dobel 53 ; 19 . Walter, Calw 53 ; 20 . Schäfer,
Calw 53 ; 21 . Eisele, Hermann, Wildbad 53 ; 22 . Ruff,
Karl , Dobel 53 ; 23 . Didloff, Karl , Wildbad 53 ; 24 .
Schäfer, Calw 52 ; 25. Roller, W>, Sprollenhaus 52 ;
26 . Sixt, H . , Wildbad 52 ; 27 . Knapp , R . , Wildbad 52 ;
28 . Keller , Agenbach 52 ! 29 . Eitel, Georg, Wikdbad 52;
30 . Didloff , Fr . Wildbad 52 ; 31 . Vollmer, Birkenfeld
52 ; 32 . Staib, Agenbach 52 ; 33 . Mast, Enzklösterle 52;
34. Straffer, Calmbach 51 ; 35 . Elsäßer , Birkenfeld 51 ;
36 . Nelke, Calw 51 ; 37 . Walther, Dobel 51 ; 38 . Müller,
Eugen, Wildbad 50 ; 39 . Bausert, W . , Wildbad 50 ; 40.
Fröhlich , Ernst , Wildbad 50 ; 41 . Peter, Calmbach 50 ;
42 . Wurster , Ioh . , Agenbach 50 ; 43 . Gauß, Brötzingen
50 ; 44. Eitel , Gottlob , Wildbad 50 ; 45 . Lorcher, Agen¬
bach 49 ; 46 . Eisenhut, Enzklösterle 49 ; 47 . Zedler , Bir¬
kenfeld 49 ; 48 . Hummel, E . Schwann 49 ; 49 . Bächtle,
Poppeltal 49 ; 50 . Schußler, Schwann 48 ; 51 . Messerle ,
Jak . Wildbad 48 ; 52 . Reichmann, Calw 48 ; 53 . Höger ,
Calmbach 48 .

Iugendschießen :
1 . Eitel , R. , Calw Ringzahl 53 ; 2 . Metzger , Höfen

50 ; 3 . Frey , Rich . , Enzklösterle 48 . , 4 . Waidelich , Fr .
Enzklösterle 42 : 5 . Seifert , Birkenfeld 41 ; 6 . Schmid,
Fr . Wildbad 40 ; 7 . Frei , W . , Enzklösterle 35 ; 8 . Eitel,
Willy , Wildbad 32 ; 9 . Blumenthal , Wildbad 31 .

KriM- »HMililiik'Z
Dem« Mbck

Der Verein beteiligt sich am Bezirks -
_ _ kriegertag in Calw verbunden mit 50jähr .

fubiläum des Kriegervereins Calw am Sonntag, 14 . Juli.
Abfahrt mit Auto 12Vr Uhr.
Diejenigen Kameraden , welche sich daran beteiligen,

vollen sich bis Freitag den 12 . ds . Mts . beim 2 . Vorstand
fritz Kloß anmelden.

Zahlreiche Beteiligung ist infolge Abhaltung des Bundes -
riegertages in Wildbad im Jahre 1930 erwünscht .

Der Ausschuß.

MW 1888.
Mittwoch abend Ve9 Uhr

Zusammenkunft
im Gasthaus zur Silberburg
bei Schulkamerad Alb .Schmid.

Setze meine

ine
dem Verkauf aus eventuell

gegen Abzahlung.
Robert Stirner jun.
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Gruppenschießen :
Dobel 359 Ringe ; Höfen 329 ; Calw 326 ; Agenbach

323 ; Birkenfeld 319 ; Schwann 315 ; Calmbach 272.
Daran anschließend fand eine gemütliche Unterhal¬

tung, die durch Musikvorträge der hiesigen Musikkapelle
ausgefüllt wurde statt . Noch lange werden sich die
Schützen dieses Einweihungsschießens erinnern.

Landeskurtheater. Dienstag abend 8 Uhr gelangt
Arnold und Bach 's neuester Schwankschlager „Weekend
im Paradies" zum 6. Male zur Aufführung. Ein Schwank
der Ueberraschungen und ununterbrochener komischerHöh -
punkte, der beim Publikum stürmische Begeisterung und
immer die größten Lacherfolge erzielte . Die komische
Hauptrolle spielt Walter Fischer-Achten . — Mittwoch
abend 8 Uhr wird Ioh . Strauß unverwüstliche Meister¬
operette „Die Fledermaus"

, ausgezeichnet durch die hohe
Qualität einer Leidenschaft sprühenden Musik, wiederholt.
Die Hauptpartien liegen in Händen der Damen : Bube,
Hillengaß, Hesse , Herren : Fischer-Achten , Graf, Giehl,
Kohlbacher, Loose und Scharnagl. — Donnerstag
abend 8 Uhr die mit so durchschlagendem Erfolge auf¬
geführte Lustspiel-Neuheit „Finden Sie , daß Eonstance
sich richtig verhalt ? " von W. S . Maugham, mit Erika
Hansen in der Hauptrolle zum 4. Male . — Freitag
abend 8 Uhr wird die moderne Tanz- und Schlagerope¬
rette „Die tolle Lola " von Hugo Hirsch gegeben . Die
Handlung zur „tollen Lola" schrieb Arthur Redner nach
dem berühmten Lustspiel „Der Weg zur Hölle " von Ka-
delburg , diesem lange Zeit bekanntesten und beliebtesten
Lustspieldichter, dessen Werke sich durch einen treffsicheren
und liebenswürdigen Humor und hervorragende Situations-
komik auszeichnen . Kadelburg gehört zu jenen Schriftste !-
lern , deren heiteren Werken sich jedes Theater ob groß
oder klein, mit Freuden unbedenklich öffnet . Die Titelrolle
spielt Marga Bube. — Samstag abend 8 Uhr Erst¬
aufführung der beliebten Wiener Operette „Wiener -Blut "
von Ioh . Strauß .

Kursaal Wilddad . 7 . Juli 1929 . Konzert des Ge¬
sangvereins Liedertafel, Ludwigshafen a . Rhein . Wie
groß die Sympathien sind für unsere Brüder links vom
Rhein, bewies das dicht besetzte Haus . Es ist ein statt-
licher Chor , der über gutes Material verfügt. Er hat
einen gewandten Leiter , Musikdirektor Bartosch , der seine
Leute gut in der Hand hat . Sie sangen vom Rhein, vom
Rheinwein , von der deutschen Heimat und der deutschen
Sehnsucht und fanden stürmischen Beifall ; manches mußte
wiederholt werden . So bildet das deutsche Lied das
Band, das sich um alle Deutschen schlingt , diesseits und
jenseits des Rheins . Solange der deutsche Gesang noch
eine solche Pslegestätte bei ihnen gefunden hat , solange
dürfen wir noch hoffen . Möge die neue Brüderschaft
mit dem Wildbader Liederkranz sie aufs neue stärken im
Glauben an eine bessere Zukunft unseres Vaterlandes . —
Konzertmeister Fliege hat mit seinem kleinen Orchester
das Programm mit entsprechenden Nummern ausgefüllt,
zum Teil den Chor begleitet. X.

Kurtheater Wildbad . 7 . Juli 1^29 . „ Gräfin Mariza",
Operette von Kalman. Sie hat eine Wiederholung er¬
lebt, die zum besten gehört , was wir in der heurigen
Saison erlebten . Diese gesteigerte Leistung wurde erreicht
durch die Anwesenheit des Gastes Hans Weber vom
Stadttheater Würzburg. Schon das Auftreten von Elsa
Mack in der Rolle der Zigeunerin machte einen ganz
anderen Eindruck. Ihre Stimme ist, wenn auch nicht
stark , wohlgebildet und schön . Im Spiel bewies sie Form
und Vornehmheit. Elsa Mack in einer größeren Aufgabe
zu sehen , wäre jedenfalls sehr interessant . Käte
Hesse wirkte als Lisa in ihrer Naivität geradezu köstlich .
Der Gast hatte schon kurz nach seinem Auftreten die
Sympathien des Publikums . Nicht ohne Grund. Weber
hat eine ausgiebige Stimme , eine Fülle , wie wir sie
im Theater schon längst nicht mehr gehört haben ; außer¬
dem ist der Ton kultiviert und sehr schmiegsam . Im
Spiel macht er eine gefällige Form und weiß das Inte¬
resse der Bühne auf sich zu konzentrieren . Er fand bald den
Kontakt zu seiner Partnerin Frl . Hillengaß, die sich infolge¬
dessen gestern an Wirkung selbst überbot . Auch die übrigen
Mitwirkenden leisteten Vorzügliches, so daß vieles wieder¬
holt werden mußte und der Beifall vor offener Bühne
kam. Die Mühe , die sich Scharnagl als Leiter gemacht
hatte, wurde mit schönem Erfolg gekrönt . Auch die
Musik unter Rypinski hatte seltenen Schmiß und war
fein abgetönt. X.

IV» . L I-. Suttsn , Lisi ' , KSs « , OsßiUssI »
Wilci , Wui ' sl , Sskinlrsri usw .

IlällH tilg. NIMM S 'j-

Bernhardstr. 8 ^ Pforzheim ^ Haltestelle Zühringer Allee
Elektr. Vierzellenbäder, Glühlichtbäder, Medizin . Bäder,
Diathermie, Faradisation, Galvanisation , Höhensonne,
Teslaströme, Ultrastrahlen (nach Frauenarzt Dr . Lan¬
decker) , Entfettungsstuhl (nach Dr . Bergamo) , Inhala¬
torium, Radiumtherapie, Kneippsche Güsse, Vibrations -

maffage.

Or ». ms «! ,
Arzt für wissenschaftliche Naturheilkunde .

Wintersprechstunde : 9—1 vorm . , 6—9 nachmittags.
Behandlung sämtl . Krankenkassenmitglieder,

außer Ortskrankenkafsen.
^ SlSD » iH » N

Tages - Stadtbesuche und Besuche nach auswärts bitte ^
ich bis 11 Uhr vormittags anzumelden.
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